
 

 

Nr. 10                Stadt Grevenbroich              30.05.2020 
Amtliche Bekanntmachungen 

 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. K 34 „Gewerbegebiet Auf den Hundert Morgen" 
– Ortsteil Kapellen – 
hier:  erneute Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)            
             
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, gemäß 
§ 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) die erneute Auslegung des 
Bebauungsplanes Nr. K 34 „Gewerbegebiet Auf den Hundert Morgen" – Ortsteil Kapellen - 
beschlossen. 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Kapellen 
BPlan-Nr.: K 34 
Bezeichnung: „Gewerbegebiet Auf den Hundert Morgen“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
 

 
 



Der Entwurf des o.g. Bebauungsplanes liegt gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB 
einschließlich Entwurfsbegründung in der Zeit vom 08.06.2020 bis einschließlich 
20.07.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Fachbereich Stadtplanung/Bauordnung, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2 Etage, Zimmer 
212, während der Dienststunden öffentlich aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439. 
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für jeden 
zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter  
www.o-sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung können folgende umweltbezogenen 
Informationen und Gutachten eingesehen werden: 
 
1. Ein Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere und Pflanzen sowie 
Landschaft und biologische Vielfalt, Boden und Fläche, Wasser, Luft, Klima, Kultur- und 
Sachgüter und deren gegenseitige Abhängigkeiten 
 
2. Gutachterliche Stellungnahmen in Form einer Artenschutzrechtlichen Prüfung, einer 
Schalltechnischen Untersuchung und einer Verkehrstechnischen Untersuchung 
 
3. Bisher bei der Stadt Grevenbroich eingegangene umweltbezogene Stellungnahmen von 
Privaten, Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange. 
 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden.  
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB und 
§ 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
Betr.: Aufstellung der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes „Jugendpark am 
Bendgraben“ – Ortsteil Südstadt 
hier: erneute Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
  
Der Planungsausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 21.01.2020 gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) die Auslegung der 26. Änderung des 
Flächennutzungsplanes „Jugendpark am Bendgraben“ – Ortsteil Südstadt – beschlossen. 
Die Auslegung fand in der Zeit vom 25.02.-07.04.2020 statt. Aufgrund der Corona-Pandemie 
wurde zum Ende der Auslegungsfrist der Zugang zum Rathaus für die Öffentlichkeit stark 
eingeschränkt. Deswegen werden die Planunterlagen noch einmal ausgelegt, um der 
Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
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Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Südstadt 
FNP-Änd.-Nr.: 26. Änderung 
Bezeichnung: „Jugendpark am Bendgraben“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
 

 
 
Der Entwurf der o. g. Flächennutzungsplanänderung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
einschließlich Entwurfsbegründung in der Zeit vom 08.06.2020 bis einschließlich 
20.07.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Fachbereich Stadtplanung/Bauordnung, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2. Etage, Zimmer 
212, während der Dienststunden öffentlich aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439. 
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für jeden 
zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung können folgende umweltbezogenen 
Informationen und Gutachten eingesehen werden: 
 
1. Ein Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere und Pflanzen sowie 
Landschaft und biologische Vielfalt, Boden und Fläche, Wasser, Luft, Klima, Kultur- und 
Sachgüter und deren gegenseitige Abhängigkeiten 
 
2. Eine Artenschutzrechtliche Prüfung 
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3. Eine gutachterliche Stellungnahme in Form einer Schalltechnischen Untersuchung 
 
4. Bisher bei der Stadt Grevenbroich eingegangene umweltbezogene Stellungnahmen von 
Privaten, Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden. 
  
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 und § 4 a 
Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan unberücksichtigt 
bleiben. Es wird gem. § 3 Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 
Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen 
ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020     
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. W 54 „Logistikzentrum Grevenbroicher           
Straße“ –  Ortsteil Wevelinghoven - 
 hier:   Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
       
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, den 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. W 54 „Logistikzentrum Grevenbroicher Straße“ –  Ortsteil 
Wevelinghoven - zum Zwecke der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
gebilligt. 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Wevelinghoven 
BPlan-Nr.: W 54 
Bezeichnung: „Logistikzentrum Grevenbroicher Straße“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
 



 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine öffentliche Anhörung und Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum 
Planverfahren äußern können. 
 
Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 08.06.2020 bis einschließlich 
15.06.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer 212, während 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439. 
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für 
jedermann zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
Betr.: Aufstellung der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes „Wupperstraße“ – Ortsteil 
Neuenhausen- 
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hier: a) erneuter Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Zu a) 
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, die 
Aufstellung der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes „Wupperstraße“ - Ortsteil 
Neuenhausen – beschlossen. 
 
Ziel und Zweck der Planung: 
Ziel der Flächennutzungsplanänderung war ursprünglich die Schaffung einer Fläche für 
einen Nahversorgungsmarkt in Neuenhausen. Im weiteren Verlauf der Planung stellte sich 
heraus, dass zusätzlich zu dem Nahversorger auch ein Bedarf für eine neue Kita und 
Wohnbebauung besteht. Diese Bedarfe wurden nun in dem neuen Plan berücksichtigt. 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Neuenhausen 
FNP-Änd.-Nr.: 25. Änderung 
Bezeichnung: „Wupperstraße“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
 

 
 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt gemacht. 
 
Zu b) 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine öffentliche Anhörung und Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum 
Planverfahren äußern können. 
 



Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 08.06.2020 bis einschließlich 
15.06.2020  im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, 
Rathauserweiterungsbau, Fachdienst Stadtplanung, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2. 
Etage, Zimmer 212, während der Dienststunden zur Einsicht aus. Aufgrund des wegen der 
Corona-Pandemie immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige 
Terminabsprache gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439. 
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für 
jedermann zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
Stellungnahmen können während der angegebenen Frist abgegeben werden. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020     
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 221 „Wupperstraße“ – Ortsteil Neuenhausen 
hier:  a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
           b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)       
 
Zu a) 
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 221 „Wupperstraße“ – Ortsteil Neuenhausen – 
beschlossen. 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Neuenhausen 
BPlan-Nr.: G 221 
Bezeichnung: „Wupperstraße“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
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Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt gemacht. 
 
Zu b) 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine öffentliche Anhörung und Erörterung durchgeführt. 
 
Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 08.06.2020 bis einschließlich 
15.06.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer 212, während 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439.  
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für 
jedermann zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
Betr.: Aufstellung der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes „Logistikzentrum 
Lilienthalstraße“ - Ortsteil IG Ost – 
hier:  a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Zu a) 
Da weder eine Einberufung des Rates noch eine Einberufung des Hauptausschusses 
rechtzeitig möglich war, hat der Bürgermeister zusammen mit dem Ratsmitglied Wolfgang 
Kaiser am 18.03.2020 im Wege der Dringlichkeit gemäß § 60 Abs. 1 Satz 4 der 
Gemeindeordnung (GO NW) folgenden Beschluss gefasst: Die Aufstellung der 34. Änderung 
des Flächennutzungsplanes „Logistikzentrum Lilienthalstraße“ – Ortsteil IG Ost – gemäß § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB). 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: IG Ost 
FNP-Änd.-Nr.: 34. Änderung 
Bezeichnung: „Logistikzentrum Lilienthalstraße“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
 

 
 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt gemacht. 
 
Zu b) 
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, den 
Entwurf der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes „Logistikzentrum Lilienthalstraße“ - 
Ortsteil IG Ost - zum Zwecke der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
gebilligt. 



 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine öffentliche Anhörung und Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum 
Planverfahren äußern können. 
 
Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 08.06.2020 bis einschließlich 
15.06.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer 212, während 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439. 
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für 
jedermann zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
Stellungnahmen können während der angegebenen Frist abgegeben werden. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
 
Betr.: Aufstellung der 32. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriepark   Elsbachtal“ - 
Ortsteil Gustorf - 
hier:  Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, den 
Entwurf der 32. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriepark Elsbachtal“ - Ortsteil 
Gustorf - zum Zwecke der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB gebilligt. 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Gustorf 
FNP-Änd.-Nr.: 32. Änderung 
Bezeichnung: „Industriepark Elsbachtal“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
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Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine öffentliche Anhörung und Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum 
Planverfahren äußern können. 
 
Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 15.06.2020 bis einschließlich 
22.06.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer 212, während 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439. 
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für 
jedermann zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
Stellungnahmen können während der angegebenen Frist abgegeben werden. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. Gu 38 „Industriepark Elsbachtal“ – Ortsteil 
Gustorf 
hier:  a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)       
 
Zu a) 
Der Haupt-, Finanz- und Demografieausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung 
am 14.05.2020 anstelle des Rates gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW, da nach § 11 IfSBG-
NRW eine epidemische Lage von landesweiter Tragweite festgestellt ist und zwei Drittel der 
Mitglieder des Rates einer Delegierung an den Hauptausschuss zugestimmt haben, die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. Gu 38 „Industriepark Elsbachtal“ – Ortsteil Gustorf – 
beschlossen. 
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen 
dargestellt. 
 
Ortsteil: Gustorf 
BPlan-Nr.: Gu 38 
Bezeichnung: „Industriepark Elsbachtal“ 
Druckgenehm. Rhein-Kreis Neuss: DGK 5 (3662) 
 

 
 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt gemacht. 
 
Zu b) 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine öffentliche Anhörung und Erörterung durchgeführt. 
 
Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 15.06.2020 bis einschließlich 
22.06.2020 im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer 212, während 



der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Aufgrund des wegen der Corona-Pandemie 
immer noch eingeschränkten Zugangs zum Rathaus wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter der Telefonnummer 02181/608-440 oder -439.  
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu diesem Planverfahren über die für 
jedermann zugängliche Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-
sp.de/grevenbroich eingesehen werden. 
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft 
zur Verfügung. 
 
 
Grevenbroich, den 15.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
der 

Stadt Grevenbroich 
 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11. April 2019 (GV. NRW 2019. S. 202), in Kraft getreten 
am 24. April 2019, hat der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung am 12.12.2019 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
§ 1 
Ressourcenaufkommen und Ressourcenverbrauch 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinden voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
Im Ergebnisplan mit 
dem Gesamtbetrag der Erträge wird auf 147.008.293 EUR 

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 173.150.028 EUR 

 
Im Finanzplan mit 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden 
Verwaltungstätigkeit auf 140.089.972 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden 
Verwaltungstätigkeit auf 171.895.621 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf     9.157.046 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf     8.903.245 EUR 
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dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf     438.967 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf     1.406.323 EUR 

 
§ 2 
Kreditermächtigung 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 
421.967,00 EUR (Landesförderdarlehen „Gute Schule 2020“) festgesetzt.  
 
Die Tilgungsleistungen hieraus werden vollständig durch das Land Nordrhein-Westfalen 
erbracht. 
 
§ 3 
Verpflichtungsermächtigung 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 5.735.938 EUR 
festgesetzt. 
 
§ 4 
Inanspruchnahme des Eigenkapitals 
 
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 26.141.735 EUR festgesetzt. 
 
§ 5 
Kredite zur Liquiditätssicherung 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 75.000.000 EUR festgesetzt. 
 
§ 6 
Steuersätze der Gemeinde 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2020 wie folgt 
festgesetzt: 
 

1.  Grundsteuer  

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 300 v. H. 

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 500 v. H. 

2. Gewerbesteuer auf 450 v. H. 

 
Die vorgenannten Angaben haben nur deklaratorische Bedeutung. Am 08. Dezember 2016 
hat der Rat der Stadt Grevenbroich die 4. Änderung der Satzung über die Erhebung der 
Grundsteuer und der Gewerbesteuer (Hebesatz-Satzung) vom 18. Dezember 1998 
beschlossen. 
 
 
§ 7 
Wiedererreichung des Haushaltsausgleichs 
 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept (Sanierungsplan 2014 bis 2024) ist der 
Haushaltsausgleich im Jahre 2024 wiederhergestellt. Die im Haushaltssicherungskonzept 



enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplans 
umzusetzen. 
 
§ 8 
Erheblichkeitsgrenzen 
 
1.  Gemäß § 83 Abs. 1 GO NW entscheidet die Kämmerin über die Leistungen über- und 

außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen, wenn sie unabweisbar sind und 
die Deckung gewährleistet ist. Hierzu zählen: 

1.1 über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit bis zu einer Höhe von 45.000 EUR im Einzelfall, 

1.2 über- und außerplanmäßige Auszahlungen aus Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit bis zu einer Höhe von 100.000 EUR im Einzelfall, 

1.3 über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
– unabhängig von ihrer Höhe – wenn sie aufgrund rechtlicher oder vertraglicher 
Verpflichtungen zu leisten sind. 

2. Soweit im Laufe des Haushaltsjahres über- und außerplanmäßige 
Verpflichtungsermächtigungen erteilt werden müssen, entscheidet im Rahmen der 
Vorschriften nach § 85 GO NW die Kämmerin bis zu einem Betrag in Höhe von  
45.000 EUR. 

3. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, die aus internen 
Leistungsbeziehungen, bilanziellen Abschreibungen sowie im Rahmen der 
Abschlussbuchungen entstehen oder die zur Erfüllung des Gesetzes, Satzungen oder 
bestehender Verträge unabdingbar sind, sind nicht dem Rat vorzulegen. 

 
§ 9 
Sonstige Bewirtschaftungsregeln 
 
1. Stellenplan 

1.1  Stellen von Beamten können unterjährig mit vergleichbaren Tarifbeschäftigten und 
umgekehrt besetzt werden. Der Stellenplan des Folgejahres ist entsprechend 
anzupassen. 

1.2 Wird innerhalb der Stadtbetriebe Grevenbroich AöR eine Tarifbeschäftigtenstelle 
mit einem Beamten besetzt, wird diese im städtischen Stellenplan zusätzlich für die 
Dauer der Beschäftigung geschaffen. Voraussetzung hierfür ist, dass die 
Tarifbeschäftigtenstelle bei den Stadtbetrieben Grevenbroich AöR für die Dauer der 
Beschäftigung des Beamten entfällt. 

1.3 Endet die Zuweisung einer Beamtenstelle (insbesondere durch Ausscheiden des 
Stelleninhabers aus dem Dienst oder Wechsel zur Stadt Grevenbroich) zu den 
Stadtbetrieben Grevenbroich AöR, entfällt die Beamtenstelle im Stellenplan der 
Stadt. 

2. Generelle Deckungsvermerke für Aufwendungen und Auszahlungen gem.  
§ 21 Kommunalhaushaltsverordnung 

2.1 Aufwandsermächtigungen sind innerhalb eines Dezernats grundsätzlich 
gegenseitig deckungsfähig. Ausnahmen hiervon sind: 

 a)  Zahlungsunwirksame Aufwendungen können nicht zur Deckung von 
zahlungswirksamen Aufwendungen herangezogen werden 

 b) Personalaufwendungen 

 c) Interne Leistungsverrechnung 



2.2 Auszahlungsermächtigungen sind innerhalb eines Dezernats grundsätzlich 
gegenseitig deckungsfähig. Ausnahmen hiervon sind: 

 a) Investive Auszahlungen 

 b) Personalauszahlungen 

 c) Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

2.3 Sonstige Regelungen zur Deckungsfähigkeit sind in der Anlage Deckungskreise 
des Haushaltes geregelt. 

 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß  
§ 80 Abs. 5 GO NW dem Landrat des Rhein-Kreises Neuss als untere staatliche 
Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 03. Januar 2020 angezeigt bzw. zur Genehmigung 
vorgelegt worden. 
 
Die nach § 76 GO NW erforderliche Genehmigung des Haushaltssicherungskonzeptes ist 
vom Landrat des Rhein-Kreises Neuss als untere staatliche Aufsichtsbehörde mit Verfügung 
vom 20. April 2020 erteilt worden. 
 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen kann nach § 80 Abs. 6 GO NW ab dem Tage der 
Bekanntmachung bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses 2020 gemäß  
§ 96 Abs. 2 GO NW während der allgemeinen Dienstzeiten im Neuen Rathaus, Am Markt 2, 
41515 Grevenbroich im Zimmer 347 eingesehen werden. 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie sind die Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
Grevenbroich zurzeit allerdings eingeschränkt, sodass eine Einsichtnahme bis auf weiteres 
nur im Rahmen der folgenden Zeiten erfolgen kann: 
 

Montag und Donnerstag 12:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr 

 
 
Hinweis: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt, 
b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und    
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 
 
 
Grevenbroich, den 25. Mai 2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 



Amtliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich 
 
Gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 1 c der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) in der derzeit gültigen Fassung und § 3 Abs. 5 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfungen bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass 
der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung am 12.12.2019 den Jahresabschluss 2017 
mit einer Bilanzsumme von € 98.574.621,70 und einem Jahresüberschuss von €  
2.029.781,08 festgestellt und einen Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von € 
2.079.781,08 auf neue Rechnung beschlossen hat.  
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2017 
erfolgte durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Kleinertz Heyers & Partner Treuhand 
KG. Die Gemeindeprüfungsanstalt hat als gesetzlicher Abschlussprüfer gemäß § 106 GO 
NW den Prüfungsbericht ausgewertet sowie eine Analyse anhand landesweit einheitlich 
berechneter Kennzahlen durchgeführt. Nachfolgend wird hierzu der abschließende Vermerk 
der GPA NRW veröffentlicht: 
 
 
„Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Eigenbetriebes 
Abwasseranlagen Grevenbroich. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Kleinertz und Partner mbH, 
Düsseldorf, bedient. Diese hat mit Datum vom 31.10.2019 den nachfolgend dargestellten 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetrieb 
Abwasseranlagen der Stadt Grevenbroich, Grevenbroich, für das Geschäftsjahr vom 01.01. 
bis 31.12.2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der 
Eigenbetriebsverordnung NRW sowie der Satzung liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesllschaft 
Dr. Kleinertz und Partner mbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich.  
 
Herne, den 17.02.2020  
 
GPA NRW 
 
 
Im Auftrag 
Matthias Middel 
 
Der Jahresabschluss einschließlich der Anlagen und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
2017 des Eigenbetriebes Abwasseranlagen der Stadt Grevenbroich sowie der Vermerk der 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW liegen bei der Stadtverwaltung Grevenbroich Fachbereich 
Finanzmanagement, Verwaltungsgebäude am Markt 2 (Neues Rathaus), 3. Etage, Zimmer 
349, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme aus.  
 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist bis auf weiteres eine Einsichtnahme nur eingeschränkt 
während der nachfolgenden Öffnungszeiten möglich: 
 
Montag: 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Dienstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Mittwoch: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 
 
Grevenbroich, den 20.05.2020 
 
 
Klaus Krützen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 



Impressum 
Die „Rathauszeitung" erscheint im Erft-Kurier – Der Lokal Anzeiger für Grevenbroich - als amtliches 
Mitteilungsblatt der Stadt Grevenbroich. 
Verteilung: Kostenlos mit dem Erft-Kurier  
V.i.S.d.P.:  Stadt Grevenbroich, Der Bürgermeister 
Redaktion: Ira Leifgen  

Tel. 02181/608-256,  
                       Fax 02181/608-8256  
                       Ira.Leifgen@grevenbroich.de 
    Altes Rathaus, Am Markt 1 
    41515 Grevenbroich 

 
ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


